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Bezüglich der Auswahl Ref. wenigstens die Konzilsentscheidungern
noch eiWAS mehr verwertet gewünscht. Und weiıl Sammlung keinen C 11-

schaiftlichen Zweck verfolgt«, sol1l uch die rage ach der Echtheit unberührt
bleiben, abgesehen VO dem C  9 daß das Christuszeugnis USs Flavıus jJosephus e  A  E
(S uch on namhaften katholischen Forschern als nıc authentisch
gesehen wird. Im Anschluß hleran INOSC man us och 1ne pädagogische Be-
merkung erlauben : Wir halten nıc für gut, solche umstrittene aubens
zZeEUgNISSE bedeutenden Charakters q1s über jeden Zweifel erhaben hinzustellen,
sondern der Schüler soll auch die Bedenken dagegen erfahren, damıt nıcht

iın kritischer Stunde vielleic 6& der oft einspäter erst » Aufklärung« erhält,
kleiner Anstoß‚ genügt, den schon wankenden (Glauben Ü US den Angeln en

An kleineren Vorsehen sınd uUunNns aufgefallen: 3881 Celsus (1481, Sso1f
off a 145 heißen), aber das Erscheinen des »wahren Wortes« wird heute auf E Nanr178datiert. CN un QS wird Kailiser Barbarossa qls Friedrich i11 bezeichnet.

123 etwas sinnstörend »nach katholischer« »noch katholischer« (im lat ext
heißt eigentümlich mehlıius catholice): Die eisten Leser würden ohl auch
wünschen, daß dıe Jahreszahlen nicht bloß 1115 V'erze'ic_hn'is, sondern auch den
ext aufgenommen worden waren.

Diese kleinen Ausstellungen hindern un nicht, em Buche vollstes Lob
spenden un: mit em Verfasser ZzZu wünschen, möchte recht vielen

talten deutscherZunge Eingang finden und zugleichrARN weıteren Forschungen
regen.
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Mit dem Lehrbuche, das ich irchengeschichte benützen mMu  e; hab

Erfahrungen gemacht. Es kein Lehrbuch, der Stoff Z breit
yelreten. Wegen der schönenSprache ZWAar Labsal für das eTrZ, abe
Drangsal fü  1rdas Gedächtnis. ur das Buch,as uNnSs Professo Ant nder
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werden auf 5000 reduziert werden Einige Ausdrücke, W I€ »Friedrich
Alfonsbekam Schläge« (S 03), » e ließ sSEeciNeEnNn Zorn S 05), »der hl

‚wurde ZUunı Kirchenlehrer ernannt« (S 1067), gehören ohl nıc ein Lehrbuch.
sondernIn Rußland hat INa 10610€5 Wissens niıcht e1 N6 »heilige Synode«,

‚einen » Heiligen, Synod«, Soll Enders »L,ehrbuch« uch Lernbucwerden, muß
obendrein enschieden billiger werden.

Othmar Wonisch,

Saudreau, Das gottgeeinte beschauliche un
azu führenden Mittelnach den großen Geisteslehrern.

bersetzt VO  m} einem Benediktiner derBeuroner Kongregation.
raz, »Styria« 1908 8° A un 436 Preis })

Durchblättert INan en Verlagskatalog. der »Styıla«, bemerkt Ü, ' C
Vorzug desselben, daß Neuauflagen VO alten Werken un: zahlreicheÜber-

zungenus tTemden Literaturen asketischer belletri tischer Naturaufweist.
Beide Vorzüge vereinigt vorliegende Übersetzungeines Benediktiners der Beuroner

an Kongregation aus dem Französischen des bb& Saudreau: »La Vie d’Union
Dieu et les mMOyEeNS d’y aTrrıver« Angers, 1900 In handlıcher und leicht

€s rlicher orm werden uns hier die Anschauungen der _ Geisterlehrer aller
stlichen Jahrhunderte über das Wesen der Vollkommenheit und der Beschauung,

über die Mittel ZUr Erlangung erselben nd ihre Früchte vorgesetzt. Das Bu@gh
demgemäß keinen einheitlichen Charakter, ist te1ils Erbauungsbuch, teıls.
auch CinN wichtiger Beitrag ZUT Geschichte der mystischen Theologie, : Nach
ortendes Übersetzers ist »für die eifrigenSeelen bestimmt, die 1m..

nstlichen Streben nach christhcher ' Vollkommenheit weıter fortgeschrittensind nicht ; minder nützlich ist für die Seelenführer«. Ja gerade der
ster WIT' häufig i Lagen kommen, WO ıhm das Buch vortreffliche Dienste O

sten kann. Wenn der Beichtvater die verschiedenen rien der Betrachtung
ird © hald inden, daß dem el  en Beichtkindedie ) überlegende,

räftige Art der » Nachfolge Christic«, dem anderen A der dıe liche EINE
Yı TIguUEZ zusagt. Wie ein Wanderer- nicht zum TES eck Jele C

uf falschen Wege geht, wird le ht ı Gott
L aufder falschen Fäh ıh nNn1ıC usage des

chen Lebens 1st. Da 1ST un da erführenden ster
gottsuch Seele den echten hsten We Ikommenheıt
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